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Unwahre
Tatsachen

@® Eine Nationalratskommission
befasst sich gegenwirtig einge-
hend mit der Frage, ob statt des
fir angehende Mediziner vorge-
sehenen Numerus clausus, wel-
cher Studierende vom Universi-
tatsbesuch ausschliessen wiirde,
nicht vielmehr éltere Arzte iiber
80 dazu bewegt werden sollten,
ihre Praxis aufzugeben, damit fiir
nachriickende junge Berufskolle-
gen Platz geschaffen werden
konnte. Die Kommission hat
dabei vor allem sorgfiltig zu prii-
fen, ob den Jingern Aesculaps
auf Grund ihres Einkommens ein
solcher Schritt tiberhaupt zuge-
mutet werden kann.

® Wie erst jetzt bekannt wurde,
soll sich bei der Versenkung von
radioaktivem Mill im Meer
nordwestlich der spanischen
Kiiste eine folgenschwere Panne
ereignet haben. Unter den fur die
Endlagerung bestimmten Tonnen
hochradioaktiven Abfalls befan-
den sich versehentlich gegen 2000
Fésser mititalienischem Wein aus
der EG-Uberproduktion, so dass
bei einem Auslaufen derselben
mit einer Umweltkatastrophe
schlimmsten Ausmasses zu rech-
nen ware. Wenn die Fische, vom
aufsteigenden Alkohol berauscht,
verriickt spielen, konnten sie
nach Meinung namhafter Zoolo-
gen versuchen, auch die Fésser
mit dem Atommiill aufzubre-
chen, was verheerende Folgen
nach sich zoge.

® Die Direktion des McDonald-
Konzerns hat an ihrem Weltkon-
fress in Bigbourgh beschlossen,
einheitliche Masse und Gewichte
fiir den Hamburger festzulegen.
Er soll das Gewicht von 20
Gramm sowie einen Durchmes-
ser von 12 Zentimetern aufweisen
und von geschmacksneutraler
Beschaffenheit sein. Diese neuen
Vorschriften sind fir alle fiinf
Kontinente giiltig und werden im
ganzen  McDonald-Imperium,
von Alaska bis Feuerland,
strengstens befolgt.

® Anlisslich der vom Standerat
gutgeheissenen  Preiserhohung
fiir Margarine und Speisedl be-
fiirchtet nun der Bauernverband,
die im Rahmen der Butterver-
teuerung notwendig gewordene
Preiskorrektur konne sich kon-
traproduktiv auf den Absatz ein-
heimischer Salate auswirken.

® Fiir angehende Pop-Musiker
ist im Zircher Konservatorium
neuerdings die Ausbildung als
Elektroakustikingenieur vorgese-
hen. Karo
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Zarter Wink

Kurz vor vierundzwanzig Uhr.
An der Bushaltestelle wartet eine
auffallend attraktive Blondine
auf den letzten Kurs. Plotzlich
hilt quietschend ein grosser
Amerikanerwagen mit drei ange-
heiterten jungen Méannern.

«Hallo, ich bin Frank. Diirfen
wir dich nach Hause bringen?»
meldet sich einer.

«Hallo, ich bin Emmay, haucht
die Angesprochene zuriick und
streckt dem siegessicheren Jing-
ling eine Visitenkarte unter die
Nase. Im néchsten Augenblick
schiesst das Gefahrt mit drei er-

«Du sollst auch nicht toten /lassen!/»

niichterten jungen Méannern da-
von.

Die Blondine schaut amiisiert
hinter den rasch kleiner werden-
den Schlusslichtern her und
steckt ihre Karte wieder zuriick,
auf der steht: «Robert und Emma
Kiel, Karateschule.» Fred

Die Bosheit der Woche

Es lautete an der Wohnungstiir,
der Ehemann offnete. Eine Frau
sammelte Geld fiir den «Fonds
fiir misshandelte Frauen». Der
Mann wollte eben nach seinem
Geldbeutel greifen, als ihn die

Stimme seiner Frau aus dem Hin-
tergrund jah einhalten liess.
«Hans-Ernst! Du weisst, was ich
gesagt habe! Keine Spenden, fiir
wen es auch sei!y Fred

REKLAME

Warum

kommen Sie nicht via San Fran-
zisko nach Bré, wenn’s unbe-
dingt eine Weltreise sein muss?

Ines und Paul Gmiir
Albergo Bré Paese
6911 Bres. Lugano
091/514761

NEBELSPALTER Nr.41, 1982



	"Du sollst auch nicht töten lassen!"

